
Gute Laune mit 
Saxofon und Samba 
Gelungener Dämmerschoppen der 
Bachemer KG Klütte-Köpp 
VON WOLFGANG MRZIGLOD 

Frechen-Bachern. Zum Dämmer­
schoppen hatten die Mitglieder der 
KG Klütte-Köpp in das Forum des 
CID-Jugenddorfes eingeladen. Es 
gab viele anregende Gespräche 
und auf der Bühne gute Unterhal­
tung. Neben den FrechenerTollitä­
ten, Kinderprinzessin Celina I. 
und Prinz Viktor 1., eroberten vor 
allem Tanzcorps die Bühne. 

Die Rhein-Erft-Perlen schickten 
erst den Nachwuchs und später 
dann auch das große Tanzcorps 
aufdie Bühne. Aus Horrem kamen 
die Flotten Horremer, und beson­
deren Applaus bekam das Tanz­
corps der Kölner Höppemötzjer 
für seine Darbietungen. Musik 
machten neben dem Musikcorps 
Blau-Weiß Alte Lunke Sänger 
Alex, der sich unters Publikum 
mischte, um so zum Mitmachen zu 

animieren sowie die Gruppe "Pu­
res Glück". 

Wie man mit einem Saxofon ei­
ne gelungene Musik-Show zum 
Mitsingen und Mitschunkeln initi­
iert, das zeigte den Gästen Dä En­
gelbäät. 

Mit Engelbert Wrobel stand ein 
studierter Vollblutmusiker und 
Jazz-Profi auf der Bühne, der 
schon im Alter von zehn Jahren in 
die Bütt ging, später bei Sitzungs­
kapellen wie Ted Borgh' spielte 
und auch weltweit mit Hazy Oster­
wald aufTournee ging, 

Was als Schlusspunkt des 
Abends auf den Programmzettel 
gesetzt worden war, wusste nur 
Ex-Prinz RalfReykers. Sambatän­
zerinnen standen da plötzlich in 
Bachern auf der Bühne und forder­
ten zum Mitmachen auf. Man 
muss wissen, Reykers tanzt selber ' 
sehr gern. 

Vicbt nur die Höppemötzjer begeisterten mit ihren Tänzenaufder Büh­
le des CJD-Jugenddoljes. Foto: Mrziglod 


